
3. Turnier für die Golfpark-HandicapStars
Golf & Gaudi als Therapie
Usa & Uli Nolle organisierten wieder ein Top-Event

In Deutschland leben ca. 10 Millionen Menschen mit einer Behinderung. Und 
wissenschaftliche Studien belegen bereits seit Jahren, dass ihnen der Golfsport hilft, 
koordinative Verhaltensweisen zu schulen oder zurück zu gewinnen.

Die Erfolge, die mit gezieltem Golftraining als Rehabilitation erreicht werden können, sind 
erstaunlich. Durch Unfälle oder Krankheiten körperlich beeinträchtigte Menschen können 
dadurch ihre Feinmotorik verbessern und wieder einfache Bewegungsabläufe erlernen. Und 
Rollstuhlfahrern stehen elektrische Rollstühle mit einer Aufstehfunktion zur Verfügung, die 
einen Golfschwung im Stand ermöglichen.

Einzigartiges Vorbild unter den Clubs in ganz Deutschland ist dabei der Golfpark München 
Aschheim: mit der größten organisierten Behindertengolf-Gruppe – den „HandicapStars“ – 
nimmt der Club eine Führungs- und Vorbildrolle ein. U.a. dank des ständigen Trainings unter 
der erfahrenen Golftrainerin Elisabeth Höh und vielen Events des Clubs für und mit ihrer 
Inklusionsgruppe. 

Wie z.B. das 3. HandicapStars-Turnier Mitte. Juli: 48 Teilnehmer hatten zusammen einen 
Traumtag und -abend, den insbesondere Ideengeberin Usa Nolle mit Hilfe von Ehmann Uli 
Nolle wieder einmal mit viel Engagement und Akribie organisierte und moderierte. Und ihre 
Geschenke-Auswahl war erneut „einstellig“…

An diesem Tag bewahrheitete sich einmal mehr der bewährte Spruch „Sieger gab es viele, 
Gewinner aber waren alle“! Einer war besonders happy: Chris Krug, der an seinem 29. 
Geburtstag sein allererstes Turnier gespielt hat – im Paragolfer. Eine top Leistung brachte 
ihm zeitgleich seine Platzreife ein. Und zudem schenkte ihm Jörg Stender seinen Preis für 
den Longest Drive – und bei der Scorekarten-Tombola gewann Chris zusätzlich noch ein 
Gemälde von Golfpark-Mitglied Dieter Wagner.

Aber es gab natürlich auch die Besten der Guten: Bruttosieger wurde Harry Steingraber und 
Wilhelm Joba, nachdem Alois Krabatsc, Philipp Stangassinger, Daniel Liebert und Christian 
Schneider bereits nach Hause gefahren waren... jaja, die Regeln sind nun mal so!

Das Netto 1 ging an Mark Schindhelm und Reiko Krüger, Netto 2 an Heinz Barnbeck und 
Jörg Stender, Netto 3 an Dieter Wagner und Wilfried Hoof. Die Longest Drive-Trophäe holten 
sich Jörg Stender und Edith Pflaum. Die Wertung der Filigran-Techniker, den Nearest to the 
Line, Garbriele Lorenz und Uli Nolle. Und den Klassiker, Nearest to the Pin, gewannen 
ebenfalls Gabriele Lorenz sowie Dieter Wagner.

Golfpark-Inklusionsbeauftragte Kerstin Schulz, die vor allem bei der Organisation ihrer 
HandicapStars wieder einmal unentbehrlich war, war sehr zufrieden – und konnte beruhigt 
zu den europäischen Meisterschaften nach Hösel fahren. Ihr größter Lohn waren die 
strahlenden Gesichter an diesem Glücks-Tag, bei dem am Abend die Gaudi nicht zu kurz 
kam...  
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Ganz Aschheim jubelt! Denn der Golf-Nachwuchs des Golfparks Aschheim – genannt „die 
Tigers“ – schaffte Mitte Juli etwas Einzigartiges: Sowohl die Mädchen als auch die Jungen 
wurden bei den diesjährigen Mannschaftsmeisterschaften im Bergkramerhof bei Wolfrats-
hausen sensationell Bayerischer Vizemeister! Das ist deshalb so bedeutend, weil „wir eigent-
lich nur zum Lernen zur Meisterschaft gefahren sind“, wie die beiden Jugendcoaches Katha-
rina Niederlöhner und Philip Ball betonten. 

Und nun? Gibt es unter den ca. 140 0000 bayrischen Golfern aus dem Golfpark München 
Aschheim gleich zwei Vizemeister – bei den Jungs und bei den Mädchen der Altersklasse 
14 – mit dem jüngsten Team! Unsere Gratulation geht an Sophie Günther (12), die zudem die 
zweitbeste Runde der gesamten Meisterschaften spielte, an Lea Lagneau, Mathilda Müller, 
Charlene Steinhauser und an Katharina Metz (alle 11 Jahre).

Trainerin Katharina Niederlöhner mit Stolz: „Die Bedingungen im Bergkramerhof waren zu-
dem nicht die einfachsten. Wegen des Regens hatten die Bälle sehr wenig „roll“ und unsere 
Mädchen mussten dadurch mit Carry-Längen spielten, was den Platz noch deutlich länger 
machte! Wir sind deshalb so stolz über den enormen Erfolg unserer „Aschheim Tigers“, weil 
wir deutschlandweit das jüngste Team bei den Mädchen sind, die heuer in den Landesver-
gleichen der AK14 antraten.“ 

Ganz hervorragend im Bergkramerhof: Das positive Engagement der Aschheimer Eltern vor 
Ort! Wer Eltern von Sport-Kindern kennt, der weiß, dass das nicht immer selbstverständlich 
ist. Für die Golfpark-Familie schon... das tolle Resultat: Nach Tag 1 waren die Golfpark-Girls 
(exkl. Streichresultate) nur einen Schlag vor Favorit Augsburg und peilten eigentlich „nur“ 
Platz 3 an. Es ging ja schließlich in erster Linie darum, Erfahrung innerhalb eines Teamwett-
kampfs zu sammeln. Und dann kam sogar Platz 2 (vor Augsburg) heraus! Grandios! 
  

...und die Jungs setzen noch einen drauf!
Bei den Jungen war der Golfpark München Aschheim sogar in allen drei Altersklassen ver-
treten, als einziger Golfclub neben dem renommierten Münchner Golfclub! In der AK 14 holt 
mit Fabian Buhl, Fabian Schleiß, Adrian Brey, Lukas Hoog, Jonas Wasielewski und Ambros 
Armsen (erst 11 Jahre!) eine tolle Truppe die Vizemeisterschaft – hinter dem Favorit Münch-
ner Golfclub und noch vor den hoch eingeschätzten Golf-Clubs vom Wörthsee, Starnberg 
und Augsburg. 

Jungentrainer Philip Ball: „Fantastisch! Wir sind die zweitbeste Mannschaft Bayerns – und 
das in der erst dritten Saison unserer Arbeit!
Fabian Buhl spielte mit einer 75er Runde sogar die beste bei den Einzeln. Und das Riesige 
ist: Damit haben wir uns nun auch für die Deutsche Mannschaftsmeisterschaft qualifiziert!“

Dabei musste Philip Ball in der AK 16 noch auf den verletzten Julian Brey verzichten. Aber 
die AK 18-Mannschaft erspielt sich einen starken 6. Platz – immerhin vor erfolgsgewohnten 
Clubs wie Valley, Starnberg, Wörthsee, Garmisch Partenkirchen, Gut Rieden oder Habsberg. 

Jubel um die Golf-„Tigers“!
Sensationeller Erfolg der Aschheimer Golfpark-Jugend bei 
der Bayrischen Mannschaftsmeisterschaft
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Der Jungen-Coach: „Wir haben gesehen, dass wir deutlich weiter sind als vor zwei Jahren. 
Die Vizemeisterschaft bei unseren AK 14-Jungs und bei den Mädchen ist eine Bestätigung 
unserer Arbeit – und die wollen wir so weiterführen, obwohl noch viel zu tun ist. Aber wir 
freuen uns darauf.“ 

Die beiden Jugendtrainer vergaßen aber auch nicht, zu erwähnen: „Danke an den Golfpark 
München Aschheim, der das alles möglich macht! Go Tigers!“ Ihr Erfolgsrezept trägt schon 
früher Früchte als sie es selbst erträumten, als sie vor drei Jahren mit ihrer in ganz Deutsch-
land einzigartigen Philosophie antraten: Auf Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse im 
Bereich der Athletenentwicklung schaffen wir einen Ausbildungsort, der zum einen für den 
Leistungssport geeignete Persönlichkeiten entstehen lässt und zum zweiten jungen Athleten 
die Chance eröffnet, kontinuierliche Leistungsentwicklung zu ermöglichen und erfolgreich in 
und außerhalb des Sports zu sein. Neben der golferischen Trainings- und Wettkampfplanung 
finden auch Teambuilding-Events, Freundschaftsspiele und Workshops statt – auch für die 
Eltern. Jeder Athlet und jede Athletin soll sich bei uns wohlfühlen und sich mit der Anlage in 
Aschheim identifizieren.

Die Jugendarbeit im GPMA trägt denk der Unterstützung des Clubs Früchte – jetzt ist es 
auch bayernweit bekannt.
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